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ganze «Strafzeit Verfchlafen zu haben, fieng an
Zu jungem, fic^ zu langweilen, glaubte fidj ein
ÜRarr geworben, fürchtete Vergeffen z« fein unb
gerieth nach unb nadj in eine foldhe IjöEenangft,
bafs er 3etter unb 2Rorbio fchrie unb taut rief,
er tootle lieber bie fßriigel haben, als nod)
länger in biefent finfiern Sodje ju fd)machten.
9Ran Iiefi il)n heraus, er ^atte blofj 12 ©tunben
gefeffen. -Run ïam es an bie jtoeite ©träfe.
SUS aber bie fèafelftbcfe, fo einer nad) bem
anbern, in abgemeffenen Sßaufen bal)er fauëten
unb auf feinem 2lEertoertl)eften toie Säbelhiebe
abfinden, ba fchrie er beim fünfzehnten jämmer*
lidh um ©nabe unb ©nabe, er Jönne leinen
einzigen mehr aushalten unb tooHe lieber be=

Zahlen. 2lugenblicElid) lief? man ihn auch toieber
los unb er" bezahlte zu allem ©enoffenen nod)
bie 2000 ©ulben.

&ljrotttf boit 1879/80.
1880.

ganuar 14. gn Sern ftirbt, 75 gahre
alt, Dr. SRuboIf ©<|neiber, über welchen ber
Sote an anberer ©teile ausführlich» berichtet.

gebruar 17./18. biefer 3^ach»t toirb baê
©orf -Riein in ©raubünben von einer geuerë=
brunft beinahe ganz vernichtet.

29. ©egen ÏRittag erfolgt ber ©urchfchlag
beS großen ©ottharbtunnelS.

SRärz 15. gufammentritt beS ©roffen
Dîatheë beS Cantons Sern. gn ber nur ïurzen
©effion toerben behanbett: ©aë ©efefc über Sers
einfadjung beS ©taatShauShalteë, bas ©tempel*
gefe| unb baS ©efefc über Slbänberung beS ©traf*
Verfahrens, alle brei in ztoeiter Serathung; ferner
toirb 2lrt. 1 beS ©eïretë über Deffnung unb
©cbliefiung ber 2Birthfd)aften abgeänbert, nämlich
bie Solizeiftunbe beftnitiv unb für atte Ort*
fd)aften gleich auf 12 Uhr feftgefefet; Setoilligung
Von SRadjïrebiten ; ©enehmigung beS ©trafen»
bautentableau.

2If»ril 2./3. ©ro|eë SranbunglüdE im ©orfe
gnë (Sern). Seiber finb auch SRenfdjenleben zu
bellagen, inbem ztoei Hausmütter, jebe mit einem
Äinbe, in ben glammen umïamen.

11. Seim SelVebère, untoeit Von Sern, toirb
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ein ©eïtionëtoettfchiefjen abgehalten, an bem
circa 600 ©d)ühen SCheit nehmen.

17. gn Sern ftirbt .Srofeffor gr. ßanghanS,
ein gührer ber !Reformfoartei.

2R a i 2. 2lb[timmung beS Serner SotïS
über Slufnahme eines 2lnleihenS, ©tempelgefeh,
Sereinfad)ung ber Staatsverwaltung, Slbänbe*

rungen im ©trafverfahren. 2lEe Vier Sorlagen
toerben mit bebeutenber 3Rel)rheit angenommen.

19. Seginn ber <hrifïïatholifd)en ©hnobe ber
©chtoeiz in ©enf. 2lud) Viele hvh® geiftlic^e
SBürbenträger beS SluStanbeS betheiligen fid).

23. gn Slarau toirb vom oftfchtoeizerifdhen
SaVaüerteVerein ein SJtilitärreiten abgehalten,
baS in jeber Sejiehung einen frönen Serlauf
nimmt.

24. unb 25. ©chtoeizerifdjer Seformtag in
Sern.

26. gufammentritt beS berrtifdjen ©rofsen
3îatheS. ©ie fèauhttraïtanben biefer ©effion
bitben baS Sübget pro 1880 unb bie Sonver;
tirung ber beftehenben ©taatSanleihen in ein
einziges neues mit herabgefefctem ginSfufj; ferner
SBahten. @S werben ernannt: 3"m ©rof5ratb&=
präfibent Stichel, zu Sizepräfibenten Narrer unb
SRiggeler ; zum fRegierungSpräfibent v. ©teiger.
2llS Dberridhter toerben neu gewählt: ©toofc,
©eridhtSfiräfibent in Surgborf, Schwab, gtir;
ff>red) in -Ribau, unb SezirlSproüurator grène.

3uni 7. ©ommerfeffion ber SunbeSVer=
fammlung. -ReubefteEung ber Sûreauç beiber
fRäthe. gm SRationalrath toirb ff3räfibent: Surcf*
harbt Von Safel, Sizepräfibent ; SRudjomtet von
Saufanne; im©tänberath fßräfibent: ©ahli Von
Sern, Sizepräfibent : 5laf)f5elcr aus bem ©huvgau.
3ur Sehanblung lommen hauptfächlid) ber ©e=

fd)äftsberid)t unb bie ©taatSredjnung pro 1879,
baS fcbtoeizerifdje Obligationen^ unb £anbels=
recht, bie ©efefce betreffenb Soften ber SunbeS*
rechtspflege, betr. bie SluStoanberungSagenturen,
betreffenb perfönlidje IganblungSfähigteit unb
betreffenb Sontrotirung ber ©olb= unb ©über»
toaaren unb ber SInîauf beS gnfelgebäubeS zu
SunbeSVertoattungSztoedEen.

18. gn ©enf ftirbt Dberft ©enzler, währenb
Vieler gahre eibgenöffifdher DberïriegSïommipr.

20. u. 21. ©ibg. Sledhmuftffeft in Siel.

ganze Strafzeit verschlafen zu haben, fieng an
zu hungern, sich zu langweilen, glaubte sich ein
Narr geworden, fürchtete vergessen zu sein und
gerieth nach und nach in eine solche Höllenangst,
daß er Zetter und Mordio schrie und laut rief,
er wolle lieber die Prügel haben, als noch
länger in diesem finstern Loche zu schmachten.
Man ließ ihn heraus, er hatte bloß 12 Stunden
gesessen. Nun kam es an die zweite Strafe.
Als aber die Haselstöcke, so einer nach dem
andern, in abgemessenen Pausen daher sausten
und auf seinem Allerwerthesten wie Säbelhiebe
abstrichen, da schrie er beim fünfzehnten jämmer-
lich um Gnade und Gnade, er könne keinen
einzigen mehr aushalten und wolle lieber be-

zahlen. Augenblicklich ließ man ihn auch wieder
los und er' bezahlte zu allem Genossenen noch
die 2000 Gulden.

Chronik von 1879/80.
1880.

Januar 14. In Bern stirbt, 75 Jahre
alt, vr. Rudolf Schneider, über welchen der
Bote an anderer Stelle ausführlich berichtet.

Februar 17./18. In dieser Nacht wird das
Dorf Riein in Graubünden von einer Feuers-
brunst beinahe ganz vernichtet.

29. Gegen Mittag erfolgt der Durchschlag
des großen Gotthardtunnels.

März 15. Zusammentritt des Großen
Rathes des Kantons Bern. In der nur kurzen
Session werden behandelt: Das Gesetz über Ver-
einfachung des Staatshaushaltes, das Stempel-
gesetz und das Gesetz über Abänderung des Straf-
Verfahrens, alle drei in zweiter Berathung; ferner
wird Art. 1 des Dekrets über Oeffnung und
Schließung der Wirthschaften abgeändert, nämlich
die Polizeistunde definitiv und für alle Ort-
schaften gleich auf 12 Uhr festgesetzt; Bewilligung
von Nachkrediten; Genehmigung des Straßen-
bautentableau.

April 2./3. Großes Brandunglück im Dorfe
Ins (Bern). Leider sind auch Menschenleben zu
beklagen, indem zwei Hausmütter, jede mit einem
Kinde, in den Flammen umkamen.

11. Beim Belvedere, unweit von Bern, wird

53

ein Sektionswettschießen abgehalten, an dem
circa 600 Schützen Theil nehmen.

17. In Bern stirbt Professor Fr. Langhans,
ein Führer der Reformpartei.

Mai 2. Abstimmung des Berner Volks
über Aufnahme eines Anleihens, Stempelgesetz,
Vereinfachung der Staatsverwaltung, Abände-
rungen im Strafverfahren. Alle vier Vorlagen
werden mit bedeutender Mehrheit angenommen.

19. Beginn der christkatholischen Synode der
Schweiz in Genf. Auch viele hohe geistliche
Würdenträger des Auslandes betheiligen sich.

23. In Aarau wird vom ostschweizerischen
Kavallerieverein ein Militärreiten abgehalten,
das in jeder Beziehung einen schönen Verlauf
nimmt.

24. und 25. Schweizerischer Reformtag in
Bern.

26. Zusammentritt des bernischen Großen
Rathes. Die Haupttraktanden diefer Session
bilden das Büdget pro 1880 und die Konver-
tirung der bestehenden Staatsanleihen in ein
einziges neues mit herabgesetztem Zinsfuß; ferner
Wahlen. Es werden ernannt: Zum Großraths-
Präsident Michel, zu Vizepräsidenten Karrer und
Niggeler; zum Regierungspräsident v. Steiger.
Als Oberrichter werden neu gewählt: Stooß,
Gerichtspräsident in Burgdorf, Schwab, Für-
sprech in Nidau, und Bezirksprokurator Frêne.

Juni 7. Sommersession der Bundesver-
sammlung. Neubestellung der Büreaux beider
Räthe. Im Nationalrath wird Präsident: Burck-
hardt von Basel, Vizepräsident: Ruchonnet von
Lausanne; im Ständerath Präsident: Sahli von
Bern, Vizepräsident: Kappeler aus dem Thurgau.
Zur Behandlung kommen hauptsächlich der Ge-
schäftsbericht und die Staatsrechnung pro 1879,
das schweizerische Obligationen- und Handels-
recht, die Gesetze betreffend Kosten der Bundes-
rechtspflege, betr. die Auswanderungsagenturen,
betreffend persönliche Handlungsfähigkeit und
betreffend Kontrolirung der Gold- und Silber-
Waaren und der Ankauf des Jnselgebäudes zu
Bundesverwaltunaszwecken.

18. In Genf stirbt Oberst Denzler, während
vieler Jahre eidgenössischer Oberkriegskommissär.

20. u. 21. Eidg. Blechmusikfest in Biel.
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27. Sunt big 4. Suli. Söernifc^eS Kam
tonalfchüfcenfeft itt Siel.

Suit 16. Seinahe ba§ ganje ©orf 9temü§
tu ©raubünben (bei 100 girften) toirb bort einer
geuerêbrunft jerftört.

ÜJiitteSuli, toahrfcljeintich am 18., berunglüctt
auf einer ©letfcherpartie jtoifchen ©rimfel unb
©rinbeltoalb Dr. palier bon Surgborf mit ben

göbrern Iß. Sîubi unb gr.Stoth bon ©rinbeltoalb.
18. S" Sangnau tantonateS ©chtoingfeft.
18.—20. S" Saufanne eibg. ©urnfeft.
20. Sin biefem ©age toirb baS Slmt KonoD

fingen unb theiitoeife auch bie Slemter ©ignau
unb graubrunnen bon einem furchtbaren §agel=
toetter ^eimgefuc^t, ba§ auch in anbern Kantonen
toüthet.

*25. ©rofieS Unglüct auf bem Sielerfee.
17 meift ber^eirat^ete 5ßerfonen machten auf

f 0te
@g eê .§ug jum ©chmpjerlanb,

©ar ftbßn unb ftattlidf j'gfchaue.
©e<h$ Bahr ift eg juft fpber her,
55ajj me'g het neu erbaue.
SBarum e 9îeubau nôtlfig gfp,
.§et beun ber 93ot e<h brietet
Unb b«t fpg Btntnterffirü^Ii gfeit,
2Bo me bet b'girft ufgrichtet.
©g ift e§ brabg unb mdhrfchaftg -§ug,
©teit feft in alle SBinbe,
Unb bodb, bit miiffet'g 3Clli moljl,
©p gebier braune j'ftnbe.
B'bermunbere ift ba§ jnft nit
Unb nit abartig $'f<hmdhle:
2So git'g eg ^n§ in aller 2Belt,
31 bem nüt fbtti feble?
|>ie bet fi<b'ê gfenft, ba git'g e (Spalt,
55ie l£bnre mott nit fc^Iie^e.
<So git eg ©int unb 3lnberg no,
Söo ©ine c^a berbriefje.
Unb bocb, toirb 3ltt'b in 3lttem gno,
5rop alle chlpne SBrefte,

einem fleinen ©ampfer einen SluSflug nach
Slubernier. Stuf bem Stücftoege toirb baS ©chiff
bei ber gaprt bon ber tßeterSinfel gegen ©üfdjerj
bon heftigen SBinbftöfjen umgetoorfen unb alle
Snfaffen bis an 3 to ei 3Jtänner finben ihr ©rab
in ben SBetten. Stach bielen bergeblichen Ser=
fuchen tonnte toirtlicb am 26. Sluguft bas ber=

funtene ©cljiff mittelft einer in Stibau ïonfirute
ten Stiefen^ange gehoben unb mit ihm 10 Seichen
ber Serunglücften an'S ©ageSlicht gefördert toer=

ben; bier liegen noch auf bem ©eegrunbe. ©ie
aufgefunbenen tourben in bereit gehaltene ©ärge
gelegt unb unter grofjer ©heilnahme ber Se»

bölterung bon Siel beftattet.
30. Suli bis 1. Sluguft. Sin biefen ©agen

toirb in Bürich baS 25jährige Snbiläum ber

©riinbung beS eibgenöffifchen ißolbtechnifumS
feftüdj begangen.

[0f « fit.

Bft üfeg ^nê jnm ©chmpjerbunb
3to geng eiê bo be hefte.
©g ift eS fuberg, <humli<h§ <§ug
Unb heimelig brinn j'mohneJ
Unb tnnfche mô<ht me'S mager nit
0mr b'§ fdhonfte <§ug „jur ©hrone".

©roh iuft nit, boch ^et eg 3ß[a§
0mr alli Sßrüber brinne;
35och mie n'eö geit, mo biet ©hbpf fp,
©it's biel berfchieb'ni (Sinne.
©ar 3Mngem mott in üfem .§ug
Be& bieg nnb bag nit gfaHe,
Unb Bebe meint, er ^eigt j'SSöft
SSreicpt bo ben 3lnbre alle.
55er ©int meint nnmme, g'mari gut,
55ag <§ug recht tüchtig j'fege,
3)em Breite gfalle b'^enfter nit,
55ä mhcht en anbri ©tege.
55er ffiiert' h«tt' gern e 5hnrn nf'g 5)ach,
5)er ^üft' en anbri $orte.
55er ©e^gt' mar jfriebe, mie n'eg ift,
Bnbefj mit bürre 2öorte
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27. Juni bis 4. Juli. Bernisches Kau-
tonalschützenfest in Biel.

Juli 16. Beinahe das ganze Dorf Remüs
in Graubünden (bei 100 Firsten) wird von einer
Feuersbrunst zerstört.

Mitte Juli, wahrscheinlich am 18., verunglückt
auf einer Gletscherpartie zwischen Grimsel und
Grindelwald vr. Haller von Burgdorf mit den

Führern P. Rubi und Fr. Roth von Grindelwald.
18. In Langnau kantonales Schwingfest.
18.—20. In Lausanne eidg. Turnfest.
20. An diesem Tage wird das Amt Konol-

fingen und theilweise auch die Aemter Signau
und Fraubrunnen von einem furchtbaren Hagel-
Wetter heimgesucht, das auch in andern Kantonen
wüthet.

?2S. Großes Unglück auf dem Bielersee.
17 meist verheirathete Personen machten auf

Kote
Es heißt es Hus zum Schwyzerland,

Gar schön und stattlich z'gschaue.
Sechs Jahr ist es just syder her,
Daß me's het neu erbaue.
Warum e Neubau nöthig gsy,

Het denn der Bot ech brichtet
Und het sys Zimmersprüchli gseit,
Wo me het d'First ufgrichtet.
Es ist es bravs und Wahrschafts Hus,
Steit fest in alle Winde,
Und doch, dir wüstet's Alli wohl,
Sy Fehler dranne z'finde.
Z'verwundere ist das just nit
Und nit apartig z'schmähle:
Wo git's es Hus in aller Welt,
A dem nüt sötti fehle?
Hie het sich's gsenkt, da git's e Spalt,
Die Thüre wott nit schließe.
So git es Eint und Anders no,
Wo Eine cha verdrieße.
Und doch, wird All's in Allem gno,
Trotz alle chlyne Breste,

einem kleinen Dampfer einen Ausflug nach
Auvernier. Auf dem Rückwege wird das Schiff
bei der Fahrt von der Petersinsel gegen Tüscherz
von heftigen Windstößen umgeworfen und alle
Jnsaßen bis an zwei Männer finden ihr Grab
in den Wellen. Nach vielen vergeblichen Ver-
suchen konnte wirklich am 26. August das ver-
funkene Schiff mittelst einer in Nidau konstruir-
ten Riesenzange gehoben und mit ihm 10 Leichen
der Verunglückten an's Tageslicht gefördert wer-
den; vier liegen noch auf dem Seegrunde. Die
aufgefundenen wurden in bereit gehaltene Särge
gelegt und unter großer Theilnahme der Be-
völkerung von Viel bestattet.

30. Juli bis 1. August. An diesen Tagen
wird in Zürich das 25jährige Jubiläum der

Gründung des eidgenössischen Polytechnikums
festlich begangen.

-grüß.
Ist üses Hus zum Schwyzerbund
No geng eis vo de beste.

Es ist es subers, chumlichs Hus
Und heimelig drinn z'wohne,A
Und tuusche möcht me's Wäger nit
Für d's schönste Hus „zur Chrone".

Groß ist's just nit, doch het es Platz
Für alli Brüder drinne;
Doch wie n'es geit, wo viel Chöpf sy,

Git's viel verschied'ni Sinne.
Gar Mängem wott in üsem Hus
Ietz dies und das nit gsalle,
Und Jede meint, er heigi z'Böft
Breicht vo den Andre alle.
Der Eint meint numme, s'wäri gut,
Das Hus recht tüchtig z'fege,
Dem Zweite gfalle d'Fenster nit,
Da möcht en andri Stege.
Der Viert' hätt' gern e Thurn uf's Dach,
Der Füft' en andri Porte.
Der Sechst' wär zfriede, wie n'es ist,

Indeß mit dürre Worte
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